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Schlag
Brutale Leute, die Boxer, nicht wahr? Man könnte

es meinen, wenn man sie grad einen Direkten im
Gesicht des Gegners landen sieht oder wenn man
liest, wie der eine im Ring taumelt und der andere
einen verdoppelten Hagelschlag von Hieben auf den
Wankenden heruntersausen läßt. — Aber die Boxer
hauen ja nicht das ganze Jahr hindurch drauflos. Sie
haben ruhige Zeiten, wo sie still und friedlich sind.
Weichherzig sogar! Oder schwach! Sie verdienen
Riesengelder und müssen oft den größten Teil wie-

der abgeben an ihre Manager und Geldleute, an die
Boxkampf-Unternehmer, die unter Umständen viel
härtere Herzen, aber ganz weiche Fäuste haben. Die
großen Boxer sind wie Filmschauspieler Lieblinge
des Publikums. Von der Sonne des Ruhms bestrahlt
und dem raschen Vergessen ausgesetzt. Wohl jenen,
die zur Glanzzeit an die nachkommenden, rühm-
losen Jahre des späteren Lebens denken, und wehe
jenen Schwachen, Schwankenden, die glauben, die
Zeiten des Erfolgs hörten nie auf.

Der neue Box-Weltmeister Max Baer, jüdischer Ab
seine Boxkarriere vor einigen Jahren gleich sehr eindrucks
lidist über dieses kombinierte Talent. Baer hat seit seinem
dachte, seine Boxer-Laufbahn würde endgültig in der mil
Aber Herr Baer führt ein elegantes Leben, das viel Geld
würde seine Honorare verzehnfachen. Also trat er an und
knapst. Für die schönen Fräulein zu seiner Rechten und zu
Broadway. Sie will Max Baer heiraten, sobald er geschieden
die ihm bereits einen Zahlungsbefehl wegen Bruch des Ehe
mit welchen der starke Boxer sich einst an sie gekettet

stammung, ist ein ausgezeichneter Schauspieler. Er begann
voll. Die Variete- und Filmgesellschaften freuen sich hoch-
Sieg über Max Schmeling kaum mehr geboxt gehabt. Man
dern Luft der Bühnengarderoben ihr ruhmloses Ende finden,
kostet. Die Schulden drücken. Eine Box-Weltmeisterschaft
siegte. Vom Siegerlohn aber wird ihm gleich einiges abge-
seiner Linken. Links: Frl. Knight, eine Schauspielerin vom
ist. Dagegen dürfte aber Frl. Beck aus Oakland protestieren,
Versprechens hat zukommen lassen. Man sehe die Fesseln,
fühlte. Harte Schläge, weiche Herzen!

Der Schwergewicht-
1er Sharkey, der vori-
ges Jahr den Weltmeister-
schaftskampf gegen Car-
nera verlor.

Max Schmeling bei einer Kinderspeisung in
Berlin. Die Freude war groß, und eine leise Rührung
über die Begeisterung der Kleinen befiel das Boxerherz
unter jenen Rippen, welche so vielen Faustschlägen mit
ungebrochener Widerstandskraft begegnen.

Das süße Ende des Schwergewicht-Boxers Franz Diener.
Wenn Sie nach Stettin kommen, gehen Sie in seine Konditorei Kaffee
trinken. Dazu gibPs ein Cornet oder ein Meringue mit Rahm, den

er mittels seiner Boxerfaust dahin placiert hat, wo er hingehörte.
Harte Schläge, süße Kuchen!
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